
Immobilien sind zu teuer – was tun?
 

Bereits versiegelte Flächen besser nutzen wollen 
Grüne, SPD, Linke und BBB, während CDU und 
FDP hier wenig Potenzial sehen.
 
Die Linke hat die Zweckentfremdungssatzung als 
Mittel gegen Leerstand initiiert und will sie 
verschärfen. Auch will sie bei bestimmten 
Projekten kleine Wohnungen vorschreiben, denn 
die kosten meist weniger und fehlen laut 
Immobiliencheck24 am meisten. 

Das Baulandmodell will die SPD nicht erst ab 24, 
sondern ab 6 Wohnungen und auch auf Büro­
projekte anwenden, um zumindest den laufenden 
Verlust von Sozialwohnungen auszugleichen.

Der Regionalplan setzt sinnvoller Weise Priorität 
auf Geschosswohnungsbau an Schienenhalte­
punkten, solche Flächen gibt es im Umland. Bonn 
muss notgedrungen auf neue Großflächen 
verzichten. Dafür bietet Bonn dem Umland seine 
Attraktionen.

Es wird jetzt weniger Büroraum gebraucht. Auch 
Umbau ist meist möglich ­ das am Gebäude der 
Landwirtschaftskammer Roleber interessierte 
Wohnprojekt beweist es trotz gegenteiliger 
Behauptungen, die in der Presse gemeldet wurden.

Warum keine neuen Siedlungsbereiche in den 
Beueler Höhenorten?

Klimaschutz: Die örtliche Kulturlandschaft ist 
Entstehungsgebiet und Leitbahn für Kaltluft. 
Parallelbebauung als Klimaschutz hilft zu wenig. 
Abwägen: Wenn man insgesamt nur noch sehr 
wenig Kaltluft hat, spielt die Kaltluft­Entstehung 
beim Abwägen gegenüber dem Wohnbedarf eine 
umso größere Rolle. 
Die Seilbahn ist noch nicht einmal im ersten 
Abschnitt in trockenen Tüchern und kann keine 
Grundlage für neue Siedlungsbereiche sein. 
Die Südtangente ist nicht vom Tisch, auch wenn 
sie derzeit nicht aktiv geplant wird. 

Wegen der nötigen Erweiterung des 2km langen 
Kanals durch Holzlar würde das ohnehin 

klimaschädliche Riesen­Baugebiet in Bonn­Roleber 
überdies extrem teuer:  Wer die geschätzten 20 

Millionen Euro zahlen soll, ist offen. Noch  kann 
der Stadtrat dem Investor Baurecht für den 

"Kragen" verweigern.

Mit mehr Bauland können die Kommunen die 
Immobilienpreise ohnehin nicht senken, die 
Nachfrage der Geldanleger wächst schneller. 
Grüne, SPD und Linke wollen daher die längst 
beschlossene Stadtentwicklungsgesellschaft 
  endlich realisieren.

Quellen:
•  Neue Faktenchecks zu Roleber, Regionalplan 
und Kommunalwahl unter www.ennertaufstieg.de 
•  www.bonn­waehlt­nachhaltig.de mit den 
Anworten von OB­Kandidierenden zu den 
Wahlprüfsteinen von sieben Bonner 
Umweltorganisationen 
•  Bonner Umweltzeitung Sept/Okt 2020 liegt in 
     Bioläden und Bildungseinrichtungen aus, 
Vereinsmitglieder erhalten sie kostenlos per Post

  Weitere Informationen: 
www.siebengebirgsregion.de, www.suedtangente.de, S. 
Gura, mob 0177 6691400, 
 sg@siebengebirgsregion.de
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Was die Parteien tun wollen und 
ihre Fraktionen bisher getan haben

Dienstag 8. September 19 Uhr im Internet:  Vortrag und Diskussion mit Susanne Gura
Der Vortrag bleibt online verfügbar. Links unter www.ennertaufstieg.de

Wer sich nicht an der Nase herumführen lassen will, wählt den, 
der klar „Nein“ sagt und Alternativen anbietet.




